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@rft$etnt je SJonnerëtagg unb toftet per Semefter §r, 6.—, per Qatyr 0fr. 12.

Qnferate 30 ®tä. per eistfpalüge ©oïoneïgeiïe, bei größeren 3tufMgeu
eHtfpse^eaben Rabatt.

5«vidj, be« 22, gtcptembev 192Î.

®ort)siufprudi. SRatt fielji befjep auttt S^sßieb
aid jaw Scpmiebleitt.

BM-ebroük.

Saupotipitidje Sktottü«
g»«gen der ©tat« 3«rt<*)
mürben am 16. September für
foîgenbe SBauprojefte, teil-

metfe unter SBebtngungen,

q erteilt : 1. S3augenoffenfdE)aft
QÖtic^ 2, 2 SBoftnbäufer MutfdjeHenftra|e 73/75, 8. 2;

*8mjgenöffenfdfaft 8üricSj 2, 2öoi)ttl}au§ mit 3 2tuto=
«mifen ©laubftrafje 31, 3. 2; 3. 9)7. ®obmet, 3tn» unb
J/'bbau Sïappelifitafje 7, 3- 2; 4. @. Sanbolt, Sluto»

reifen Saoaterftrafe 90, 8- 2; 5. @ef>r. Meier,
Joppen @c§tofjgaffe, 3 3; 6- Dbftöermertung§genoffen=
'•pmt 3ütidf), SÜßotps unb ©ef^üft§^au§anbau mit 2tuto»

^ifen ^trmenëborferfirofje 127, 3- 3; 7. 3. ißftfter*
fßtif SBoijnfyäufer unb ein Magajtngebäube mit

f^otemife unb bte ©infriebung 2Befifita&e 151, 153,
§a§lerftrafje 1/3, 8- 3; 8. 3t. Émabucci, 9luto=

gtife SDfliatärflcaße 115, 3. 4: 9. g. 2öietanber=taifer§
J-ben, 3lutoremife im fpofgebäube hinter Slnroanbftrafje

gn8- 4; 10. ©tabt 3äri<§' SBarieljaße @fdE)er=

tpfl^taÇ, 3. 5; 11. SScmgenoffenfdjaft 97ofent)figel, Um=
cJt mit 2tutoremifen limlbenbatfyfirafje 30, 3- 6; 12. g.
a-,^9 |)obi, 4 Sagerfdfjuppen $tefegü|d(jen, 3- 6 Î 13. ®.
feß^tift, Stutoremifen grot)6urgftra|e 108, 3- 6; 14. 9)7.

& l?onf., 6 SBotjnpuier mit 3tutoremifen unb
"Webimg fRofengartenfirafje 60, 62, 64, ©d&effelftrafje

97r. 27, 29, 31, 3. 6; 15. äBegmann & 31. gtorln,
2 SBotjntjäufer mit 3tutoremife 97orbftrafje 348/350, 8. 6;
16. S. ©rgantan, SBoljnljauê mit Éutoremife |>otttnger»
ftrafje 16, 8- 7; 17. 21. 97ott), SBotjntjciufer SBaferftrajjje
97t. 61/63, 2lbünbetung§pläne mit 3tutoremife, 3- 7;
18. @. ^afner, 9BoIjnljau§ mit ©infriebung, 97uffenœeg
97c. 70, 3, 8.

Sötttctt ber StWotjoloerwaltMiß. ®er SSoranfctjlag
ber eibgenßffifdjen Sltfotjotoerroattung für 1928 enthält
einen Soften non 140,000 gr. für ben ©inbau met*

terer 97eferootre im Sagertjau§ ®et§berg pr ©in=

tagerung non 100 2Bagen geinfprit. ®le pr ©intage--

rung non geinfprit btéljer oorfjanbenen S7efetootre net»
mögen tnBgefamt ntctjt metjr at§ t)5df)ften§ 63 Reffet«

mögen p faffen. ®er Pagmanget mirît fic§ in ber
©efdjjâftëabmidEtung ftörenb au§. 9luc§ für ba§ Soger-
tjauë 97oman§gorn ift ein erptjter Jîtebit etngefteïït,
!)auptfüdE(ttdfj für bte ©rftetlung einer ëledfjbatfens
brüdfe at§ ©tfag ber beftetjenben gadjroerfbrücte, bie
ber Selaftung burdi) bte tn abfeljbaret 3ett »ertetirenben
ferneren Sotomotioen nidfjt ftanbpijatten üermöctjte.

©portplag unb 2tu3fteßung5gebäuöe in gfiridj
©iner Konferenz non ©port= unb 93erEei)tsintereffenten
unter bem Sorftg non ©tabtrat ®r. Klöti log ein ißro«
feît ber Herren Srouereibirettor ßürtimonn
unb Qngenieur ©täubli oor, e§ fei auf bem ©i^I»
Ijölitiareal im ^oftenooranfd^Iag non etma 4V« Mit=
lionen granfen eine fRiefen^otle mit 9îennba^n
unb gurntjallen ju erftetten, bie foroo^l ben Stedten
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Direktion: Senn Holdingkonfe» Geben

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. IS.
Inserate 30 Ets. per einspaltige Eolonelzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, ben 3Z. September 19Z7.

Mcheisvriich: Ma« geht besser MW Schmied
als zum Schmiedlew.

SW-em«.
Baupolizeiliche BewM-

WUgêK der Stadt Zürich
wurden am 16. September für
folgende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen,
erteilt: 1. Baugenossenschaft

àich 2, 2 Wohnhäuser Mutschellenstraße 73/75. Z. 2;
^ Baugenossenschaft Zürich 2, Wohnhaus mit 3 Auto-
remisen Staubstraße 31, Z. 2; 3. M. Bodmer, An- und
s/lnbau Kappeliftraße 7, Z. 2; 4. E. Landolt, Auto-
.Luisen Lavaterstraße 99, Z. 2; 5. Gebr. Meter, Holz-
Auppen Gchloßgasse, Z. 3; 6. Obstverwertungsgenossen-

Zürich, Wohn- und Geschäftshausanbau mit Auto-
^?n,sen Birmensdorferftraße 127, Z. 3; 7. I. Pfister-
^cault, fünf Wohnhäuser und ein Magazingebäude mit
sUtoremise und die Einfriedung Weststraße 151, 153,

Haslerftraße 1/3, Z. 3; 8. A. Amaducci, Auto-
Me Militärstraße 115, Z. 4: 9. F. Wtelander-Kaisers
ì°en, Autoremise im Hofgebäude hinter Anwandstraße

Rì3- 4; 19. Stadt Zürich, Wartehalle Escher-
ryß Platz, Z. 5; 11. Baugenossenschaft Rosenhügel, Um-

^
u mft Autoremisen Haldenbachstraße 39, Z. 6; 12. F.

«. "Ny Hobi, 4 Lagerschuppen Tiesegäßchen, Z. 6 ; 13. G.
tz^grist, Autoremisen Frohburgstraße 198, Z. 6; 14. M.
<5>»c i" â. Kons., 6 Wohnhäuser mit Autoremisen und

"ftiedung Rosengartenftraße 69, 62, 64, Scheffelstraße

Nr. 27, 29, 31, Z. 6; 15. E. Wegmann H. A. Florin,
2 Wohnhäuser mit Autoremise Nordstraße 348/359, Z. 6;
16. S. Erganian, Wohnhaus mit Autoremise Hottinger-
straße 16, Z. 7; 17. A. Roth, Wohnhäuser Waserstraße
Nr. 61/63, Abänderungspläne mit Autoremise, Z. 7;
18. E. Hasner, Wohnhaus mit Einfriedung, Ruffenweg
Nr. 70, Z. 8.

Bauten der AlkoholverWaltung. Der Voranschlag
der eidgenössischen Alkoholverwaltung für 1923 enthält
einen Posten von 140,999 Fr. für den Einbau wei-
terer Reservoire im Lagerhaus Delsberg zur Ein-
lagerung von 100 Wagen Feinsprit. Die zur Einlage-
rung von Feinsprit bisher vorhandenen Reservoire ver-
mögen insgesamt nicht mehr als höchstens 63 Kessel-

wagen zu fassen. Der Platzmangel wirkt sich in der
Geschäftsabwicklung störend aus. Auch für das Lager-
Haus Romanshorn ist ein erhöhter Kredit eingestellt,
hauptsächlich für die Erstellung einer Blechbalken-
brücke als Ersatz der bestehenden Fachwerkbrücke, die
der Belastung durch die in absehbarer Zeit verkehrenden
schweren Lokomotiven nicht standzuhalten vermöchte.

Sportplatz und AuSstellungSgebLude in Zürich.
Einer Konferenz von Sport- und Verkehrsinteressenten
unter dem Vorsitz von Stadtrat Dr. Klöti lag ein Pro-
jekt der Herren Brauereidirektor Hürlimann
und Ingenieur Stäubli vor, es sei auf dem Sihl-
hölzliareal im Kostenvoranschlag von etwa 4 V- Mil -

lionen Franken eine Riesenhalle mit Rennbahn
und Turnhallen zu erstellen, die sowohl den Zwecken



äEttufb. fâ>futï§. Jpa«&fc*.<$eitîmg („aHeifterbtatî")

etneS luSftellungSgebäubeS als allen möglichen
fportlidEjen Seranfialtungen, großen Serfamm»
Imtgen, 3irfu§Dörfte[(ungen ufw. bienen foß. ©a§ fßro»
jeft fanb in ber Konferenz Betriebene Seurteilung.
©eine ©urchfüh"barleit wirb nun noch weites: geprüft.

»autätiglett im 6. Sta&tîreiS in 3«dig. 3m Kreis 6

herrfdgt fortwährenb rege Sautätigfett. ©te Serlegung
nnb Serbretterung beS InfangSfiücieS ber Sötelfiraße ift
DöHenbet. SängS btcfeS ©traßenpgeS, pifdjen ©dglnb»
1er» unb fßjlugftraße, gruppieren ftet) eine S^eiîje neuer
SBoipbauten, beren ©dlhäufer rötlich unb braun, bie

übrigen Käufer gelb unb grün gehalten ftnb. Sei ber
Sotbuch/Schaffhauferftraße ift ein mächtiger fünfgefcßoffi»
get ©clbau in bie |)öhe gewachfen, ber bem ©trafen «

bilb etne neue Sote gibt. Son ber ©ramhallefteße an
ber SBetnbergftraße aus gelangt man buret) ba§ „©ifeme
3ett" p ben ©InfamilienhäuSchen ber SaugenoffenfdEjaft
SreneltSgärtlt. 3m Slnfcgluß an biefe Kolonte werben
nun noch ®toe 3lnjahl Stehrfamiltenhäufer gebaut. 3n
ber Sähe beS grett>ofeê estjebt ftdg ein größerer Sau»
fompleg non ac§t Käufern, beffen ^atbfretëformig ange »

orbneter SSittelbau als Slbfd^litg ber Kolonie ptifdjen
„©ifernem Seit" unb Sangmauerfiraße gebaut ift. ®ie
buntelgrüne Semalung btefer ©ruppe bilbet einen mir!»
famen Kontraft jum roten garbton ber gegenüberliegen»
ben Sauten, ©urdj bie nor futtern in Eingriff genom»
mene Setlängerung ber ©cheuch^erftraße wirb ebenfaßs
wleber neues Saulanb erfchloffen. ®ie Sangmauerfiraße
ift jegt pifchen SCÖeitsbcrg unb Stebtliftraße fertig net»
breitert unb mit beibfeitigem ©rottoir oerfehen warben.
@§ bleibt alfo nur noch ber 3lu§bau beS ^o^Iwegartigen
SeftftücfeS oon ber SRtebtti bis pr Scheußjerftraße
übrig, ber nach gertigfteflung ber Seubautenfolonte pi»
fdfjen SöSli» unb Sangmauerfiraße pr ©utchführung
fommen wirb.

Sttltiiofpofttiêit'ôûiî ist Dftett luf bent Sahnhof
toirb gegenwärtig unter ber Settung oon Saumeifier
Sei art eine ntdgt unwichtige bauliche Setänberang burefi»

geführt. 2luf bem großen Saum pifegen ber ©imteh»
meret unb ber ©epäcfejpebition wirb ein Seubau er»

ftefit, ber In 3nfnnft ber ©epäcfejpebilion bienen foß.
3m bisherigen ©epäetraum wirb pfünftig bie Soft ihren
Ilmlab beforgen. 3« ber 2ßeihnachtSjeit fdglug fte auf
bem Saum, wo fegt ber Seubau entfteht, aUemal ein
Seit auf, um ihre Arbeit bewältigen p lönnen.

Sauliche SerSnletungen in ©cpnenwerD (©olo»
thurn). ©er ©emetnberat gelangte p bem etnfiimmigen
Antrag,; bte ©tnwohnergemetnbe foü ben SÄnfauf ber
Slegenfdfjaft pr Krone pm Kaufpreis oon 120,000 gr.
befdßließen unb für bte baulichen Seränberungen
etnen Krebit non 30,000 gr. bewilligen, ©abet ift ber
SlmorüfationSplan fo p geftalten, baß ber jegige pei»
fache ©teuerbepg nidht oeränbert werben muff. ®te auf
ben 13. September einberufene außerorbentlidhe ©emetnbe»

oetfammlung, welche ftarf befuc|t war, genehmigte ben
Kauf ber Stegenfdfjaft „Krone" für 120,000 gr.

Sawbefch'üffe in Safelftolt. ©aS Soll hat Sor»
lagen für ©uboentionterung einer SCBohnlolonte für Un»
berretdhe gamilien, Korreftion ber ©palenoorftabt unb
©rwetterung eines ©rambepots angenommen.

Sau eines SanbiagerpoftenS in Se«»2lßfchtt>U
(Safeßanb). (Seridht beS SeglerungSrateS an ben Sanb»
rat.) 3« ber ©igung oom 27. 3uni b. 3. hat ftdh ber
Sanbrat mit ber ©rfteßung etneS SanbjägerpoftenS tn
Seu=2lflf<hmil grunbfägfich etnoerftanben ertlärt. ®a»
gegen würbe bte Sorlage an ben SegierungSrat prüdt»
gewtefen mit bem ©rfudijen, baS fßrojeft p ergänzen
unb ben ©adgftodf auSpbauen.'

©er SegterungSrai unterbreitet bem Sanbrat htemit
baS neue fprojeft. Sadh btefem ift im ©adfjfiodf audh

eine SBognung mit allem Subehör oorgefegen. gerner
ift auf Segefren ber ©taatSwirtfchaftSlommiffion bie

©äuIenfMimg an ber fxaiptfafjafce fallen gdaffen wor»
ben unter ©tnbejiehung ,beS Stapel p ben parterre«
Säumen.

©er Seubau enthält nun : itn Keßer : 2 KeKerraume,
1 SBafcgfüche; im ißarterre: 2 Softenjimmer, 1 Sebem

jimmer, 2 Seß®«; im 1- ©tod: 3 Simmer, 1 Kudje ntii

Subehör ; im ©a^ftod : 3 Simmer, 1 Küthe mit Subehör
©te Saufoften erhöhen ftct) gegenüber bem erften ^ro«
jeft um 10,000 gr. unb betragen 65,500 gr. ©er §ln®

lauf beS SauplatjeS oon 600 hat 4500 gr. etforberb

SaulisheS au§ Sälen (largau). 3« ber letjihfr
abgehaltenen ©emeinbeoerfammlung würbe ber Sau etneS

neuen SejirlsfdhulhanfeS auf bem Steal ber Sifla
Surghalbe befch'ioffen. ©in ^reiSgetichi, bem u. a. ißrof»

SHofer tn S&i^ angehörte, fegte baS ißrojeft „Kuben"
beS Sengburger Srchiteften .^a^ler in ben erften Sang-
©a aber baSfelbe mit fetner neuen Sauart nach
bufier (Seton-Sahmenbau mit gla^ba<h) bei ber Seoöb
1erart g unb bei ber Saulommiffion auf entliehenen
©iberftanb füe^, einigte man fid) auf baS umgearbeitete
^ßrojelt ©orrer, Irchitett in Sahen, baS an jwetter ©teß^

ftanö. ludh biefeS iprojefc macht einen burchauS mobernefl
©inbrucï. ©er Ç>auptbou mit einem erhöhten turmartige"
SJiittelbau f«hlie|t ftch an bie fäjon beftehenbe SiUa Sut'S'
halbe an unb bürfte bei ber pra^tooüen Sage am Serif
abhang beS ©chloffeS ©ieitt bominierenb werben. ®eï
Sangbau ift als ar^iteltonifsheS ©egenftüdt pr Siß"
betont. Segtere wirb pfünfttg bte Konferenz, Sibliö'
theî» unb SeltoratSgimmer enthalten, ©te Koflen be^

SeubaueS finb auf 1,200,000 gr. ceranf^lagt. gür &i^

rafege Soüenbung beS SaueS unb feine gtnanjierung
hat bie ©tnwohnergemeinbeoerfammlung oom 2. @ep'
tember bem ©tabtrat einfiimmig bie nötigen Soßmachte"
erteilt.

SJian ift in Sahen froh, öafTenblidh biefer Sau, her

lange 3^h"® bie ©orge ber ©emeinbe war, unter
lommt.

©leichjeitig h«t bie ©tmeinbe einen Kaufoertroß
mit ben Sorboftfchweigerifchen Kraftwerlen Sl,-®., Sähe"
über bie ©rwerbung ihrer Siegenf egaft um 190,00f
grauten genehmigt. Ilm eine äbwanberung ber S. D.
oon Sahen naeg Südes p sexl)'mbern, rnugte ftcb b'^

©tabt Sahen berettfinben, ben S. D, K. baS biShw'ßf
Sureaugebäube an ber ©ammfira^e abpnehmen
baburdh biefer ©efelifcgaft bie ginanjierung ihres neue"

SerwattungigebäubeS auf ben Serenaäctetn p erleicgte^"'
Slit bem Sau biefeS SlnberthalbmißionengebäubeS ift fch"''

begonnen worben. Siele ungelernte Kräfte, bte tn ^
Sabener 3"buftrte leine Slnfießung finben tonnen, j-J'

halten fo Sefchäftigung ©rfreulith ift eS auch, baß

girma Srown, Sooeri & ©ie, feit SJlonaten große
unb Umbauten erfteßen läßt, bte tn Sahen überzeuge";

baß bie SCBeltfirrna heute unb für bte Sufuuft oofl
fdgäftigt ift.

Sahen fteht alfo für bie nächfie Seit im Seidgen
tenfioer Sautätigleit, auch eine neue ißofi fa+i
ber Sähe beS ^auptbahnhofeS erftehen. SliBionenbaw®
werben fidg erheben, ber Säberftabt fo ein großjüg'ß®
©epräge geben, wie eS bte neue £>od}brûcîe, bte h^
ber ©tols SabenS unb SBettingenS ift, oermocht h"'*

SejirfSfpitalerweiterung Sofingen. ©ine Seranft^
tung oon 35 Seretnen beS SejirleS Sofingen pguul",
ber ©rweiterung unb beS mobernen 3luSba"^
beS SejirtSfpitalS erbrachte etnen Setnertrag oon 25,u

granfen.

Mikstr. schNeiz. HimSW.-ZeiwKg („MeisterblêZ

eines Ausstellungsgebäudes als allen möglichen
sportlichen Veranstaltungen, großen Versamm-
lungen, Zirkusvorstellungen usw. dienen soll. Das Pro-
jekt fand in der Konferenz verschiedene Beurteilung.
Seine Durchführbarkeit wird nun noch weiter geprüft.

Bautätigkeit im 6. Stadtkreis in Zürich. Im Kreis 6

herrscht fortwährend rege Bautätigkeit. Die Verlegung
und Verbreiterung des Anfangsstückes der Rötelstraße ist
vollendet. Längs dieses Straßenzuges, zwischen Schind-
ler- und Pflugstraße, gruppieren sich eine Reihe neuer
Wohnbauten, deren Eckhäuser rötlich und braun, die

übrigen Häuser gelb und grün gehalten sind. Bei der
Rotbuch/Schaffhauserstraße ist ein mächtiger fünfgeschossi-

ger Eckbau in die Höhe gewachsen, der dem Straßen-
bild eine neue Note gibt. Von der Tramhaltestelle an
der Weinbergstraße aus gelangt man durch das „Eiserne
Zeit" zu den Einfamiltenhäuschen der Baugenossenschaft
Vrenelisgärtli. Im Anschluß an diese Kolonie werden
nun noch eine Anzahl Mehrfamilienhäuser gebaut. In
der Nähe des Freihofes erhebt sich ein größerer Bau-
komplex von acht Häusern, dessen halbkreisförmig ange-
ordneter Mittelbau als Abschluß der Kolonie zwischen
„Eisernem Zeit" und Langmauerstraße gedacht ist. Die
dunkelgrüne Bemalung dieser Gruppe bildet einen wirk-
samen Kontrast zum roten Farbton der gegenüberliegen-
den Bauten. Durch die vor kurzem in Angriff genom-
mene Verlängerung der Scheuchzsrstraße wird ebenfalls
wieder neues Bauland erschlossen. Die Langmauerstraße
ist jetzt zwischen Weinberg- und Riedtlistraße fertig ver-
brettert und mit beidseitigem Trottoir versehen worden.
Es bleibt also nur noch der Ausbau des hohlwegartigen
Reststückes von der Riedtli- bis zur Scheuchzerstraße
übrig, der nach Fertigstellung der Neubautenkolonte zwi-
schen Rösli- und Langmauerstraße zur Durchführung
kommen wird.

BahnHofpostmuàu m Ölten. Aus dem Bahnhof
wird gegenwärtig unter der Leitung von Baumeister
Bel art eine nicht unwichtige bauliche Veränderung durch-
geführt. Auf dem großen Raum zwischen der Etnneh-
meret und der Gepäckexpedition wird ein Neubau er-
stellt, der in Zukunft der Gepäckexpedition dienen soll.

Im bisherigen Gepäckraum wird zukünftig die Post ihren
Umlad besorgen. In der Weihnachtszeit schlug sie auf
dem Raum, wo jetzt der Neubau entsteht, allemal ein
Zelt auf, um ihre Arbeit bewältigen zu können.

Bauliche Veränderungen in Schönenwerd (Solo-
thurn). Der Gemeinderat gelangte zu dem einstimmigen
Antrag, die Einwohnergemeinde soll den Ankauf der
Liegenschaft zur Krone zum Kaufpreis von 120,000 Fr.
beschließen und für die baulichen Veränderungen
einen Kredit von 30,000 Fr. bewilligen. Dabei ist der
Amortisationsplan so zu gestalten, daß der jetzige zwei-
fache Steuerbezug nicht verändert werden muß. Die auf
den 13. September einberufene außerordentliche Gemeinde
Versammlung, welche stark besucht war, genehmigte den
Kauf der Liegenschaft „Krone" für 120,000 Fr.

Banbeschlüsse in Baselstadt. Das Volk hat Vor-
lagen für Suboentionterung einer Wohnkolonie für kin-
derreiche Familien, Korrektion der Spalenvorstadt und
Erweiterung eines Tramdepots angenommen.

Bau eines LaudjägerpostenS in Neu-Allschwil
(Baselland). (Bericht des Regterungsrates an den Land-
rat.) In der Sitzung vom 27. Juni d. I. hat sich der
Landrat mit der Erstellung eines Landjägerpostens in
Neu-Allschwil grundsätzlich einverstanden erklärt. Da-
gegen wurde die Vorlage an den Regierungsrat zurück-
gewiesen mit dem Ersuchen, das Projekt zu ergänzen
und den Dachstock auszubauen.'

Der Regierungsrat unterbreitet dem Landrat htemit
das neue Projekt. Nach diesem ist im Dachflock auch

eine Wohnung mit allem Zubehör vorgesehen. Ferner
ist auf Begehren der Staatswirtschaftskommission die

Gäulenstelllmg an der Hauptfassade fallen gelassen wor-
den unter Einbeziehung.des Platzes zu den Parterre-
Räumen.

Der Neubau enthält nun: im Keller: 2 Kellerräume,
1 Waschküche; im Parterre: 2 Postenzimmer, 1 Neben-

zimmer, 2 Zellen; im 1. Stock: 3 Zimmer, 1 Küche mit

Zubehör; im Dachstock: 3 Zimmer, 1 Küche mit Zubehör.
Die Baukosten erhöhen sich gegenüber dem ersten Pro-
jekt um 10,000 Fr. und betragen 65,500 Fr. Der An-

kauf des Bauplatzes von 600 hat 4500 Fr. erfordert.

Bauliches aus Baden (Aargau). In der letzthin

abgehaltenen Gemeindeversammlung wurde der Bau eines

neuen Bezirksschulhaufes auf dem Areal der Villa
Burghalde beschlossen. Ein Preisgericht, dem u. a. Prof.
Moser in Zürich angehörte, setzte das Projekt „Kuben"
des Lenzburger Architekten Hächler in den ersten Rang-
Da aber dasselbe mit seiner neuen Bauart nach Cor-
busier (Beton Rahmenbau mit Flachdach) bei der Beoöl-
kerung und bei der Baukommission auf entschiedenen
Widerstand stieß, einigte man sich aus das umgearbeitete
Projekt Dorrer, Architekt in Baden, das an zweiter Stelle

stand. Auch dieses Projekt macht einen durchaus modernen
Eindruck- Der Hauptbou mit einem erhöhten turmartigen
Mittelbau schließt sich an die schon bestehende Villa Burg-
Halde an und dürfte bei der prachtvollen Lage am Berg-
abhang des Schlosses Stein dominierend werden. Der

Langbau ist als architektonisches Gegenstück zur Villa
betont. Letzters wird zukünftig die Konferenz-, Biblio-
thek- und Rektoratszimmer enthalten. Die Kosten des

Neubaues sind auf 1,200.000 Fr. veranschlagt. Für die

rasche Vollendung des Baues und seine Finanzierung
hat die Etnwohnergemeindeversammlung vom 2. Sep-
tember dem Stadtrat einstimmig die nötigen Vollmachten
erteilt.

Man ist in Baden froh, daß'endlich dieser Bau, der

lange Jahre die Sorge der Gemeinde war, unter Dach

kommt.
Gleichzeitig hat die Gemeinde einen Kaufvertrag

mit den Nordostschweizsrischen Kraftwerken A. G., Baden
über die Erwerbung ihrer Liegenschaft um iWMo
Franken genehmigt. Um eine Abwanderung der N. O- K-

von Baden nach Zürich zu verhindern, mußte sich d>e

Stadt Baden bereitfinden, den N. O. K. das bisherig
Bureaugebäude an der Dammftraße abzunehmen und

dadurch dieser Gesellschaft die Finanzierung ihres neuen

Verwaltungsgebäudes aus den Verenaäckern zu erleichtern-

Mit dem Bau dieses Ar.derthalbmillionengebäudes ist WN
begonnen worden. Viele ungelernte Kräfte, die in der

Badener Industrie keine Anstellung finden können, er-

halten so Beschäftigung Erfreulich ist es auch, daß du

Firma Brown, Boveri â Cte. seit Monaten große Nen-

und Umbauten erstellen läßt, die in Baden überzeuget-

daß die Weltfirma heute und für die Zukunft voll be'

schäftigt ist.
Baden steht also für die nächste Zeit im Zeichen it

tensiver Bautätigkeit, auch eine neue Post soll

der Nähe des Hauptbahnhofes erstehen. Millionenbauu
werden sich erheben, der Bäderftadt so ein großzüM^
Gepräge geben, wie es die neue Hochbrücke, die h^
der Stolz Badens und Wettingens ist, vermocht hat-

Bezirksspitalerweiterung Zofingen. Eine Veranstat

tung von 35 Vereinen des Bezirkes Zofingen zugunsift
der Erweiterung und des modernen Ausbau
des Bezirksspitals erbrachte einen Reinertrag von 25,u

Franken.
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